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t H. C. Hamilton. In der 65. Runde ist dieser erprobte
Fahrer, der aufMaserati fuhr, tödlich verunglückt. In der
Forsthauskurve geriet seine Maschine ins Schleudern und
fuhr mit großer Wucht gegen eine Tanne. Er erlitt einen
Schädelbruch und zwei Beinbrüche und war augenblick-
lieh tot. Aufnahme Senn

Der Sieger desTages Hans
Stuck. 3 Stunden 37 Minuten
51,6 Sekunden hat er für die
509,6 km der siebzig Runden
gebraucht. Die Freude bei den
Auto-Union-Leuten ist groß.
Auch die Zuschauer freuen sich
herzlich über den Sieg des be-
liebtenFahrers. Links vonStuck
in der Ecke das Gesicht des

Ingenieur Porsche, der den
Siegerwagen konstruiert hat.
Der deutsche Auto-Rennsport
hat diesem neuenWagen schon
große Erfolge zu verdanken.

Dreyfus auf Bugatti (14) ist
im Begriff, Geyer auf Merce-
des (10), den Ersatzmann fur
Caracciola, zu überholen. Das
Bild ist eine gut gelungene
Teleaufnahme.
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Der Deutsche Momberger fährt auf dem P-Wagen, konstruiert von Ing. Porsche, ins Rennen gesetzt von der Auto-Union, die
schnellste Runde des Tages. Zeit: 2 Minuten 53 Sekunden für 7,3 km. Das ergibt eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 151 km.
Aufnahme unmittelbar hinter der sogenannten Forsthauskurve. t

Luftbild der Rennstrecke,
am Rande und durch den Bremgartenwald, westlich der
Stadt Bern. Die kurvenreiche Strecke mißt genau 7260 m.
und auf ihrer ganzen Länge ist sie tadellos ausgebaut. Links
im Bilde bemerkt man die große Tribüne, da befinden
sich ebenfalls Start und Ziel und die Boxen. Aipar-Luftbiid

Die neue Tribüne der Berner Rundstrecke.

Anny Villiger
(Lugano), ging als Schweizer-
Meisterin in drei Disziplinen :
100 m freier Stil, 100 m
Rückenschwimmen und als
Siegerin im Damen-Kunst-
springen hervor. Bei den
Europameisterschaften in
Magdeburg hat sich die sym-
pathische Schweizerin den
4. Platz errungen. Bild:
Anny Villiger hat kalt!

Schweizerische

Schwimm-
Meisterschaften
in Baden
AUFNAHMEN GÖTZ

Ein spannender Moment aus dem Wasserballspiel zwischen Arbon und Genf. Nach Ver-
längerung der Spielzeit gewinnt Arbon II gegen den Club Genevois de Natation 4: 3.
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in Bern
ifPTrP^' fährt zwar, gibt Gas und

H jn <1 I I wll BlS paßt auf die Straße auf, die

F| für ihn aufgestellte Renn-
leitung aber achtet bei

JÜLr' "frBUpi der Durchfahrt schärfstens

jpV auf seinen Wagen. Ober
Bjr JH kocht, ob die Pneus inOrd-

nung sind usw. Mit Zei-

iy chen gibt sie dem vorbei-
v

sausenden FahrerBescheid.
Sie verfolgt auch den Stand
des Rennens und stelltstra-
tegischeUeberlegungenan.
Bild: Stucks Rennleitung
mahnt ihn, sich und den

Wagen zu schonen. Erliegt in so guter Position mit einer Runde Vorsprung,
daß er nicht das Letzte mehr aus dem Wagen herauszuholen hat, sondern
ihn ein wenig schonen kann, ohne Gefahr zu laufen, überholt zu werden.

Der Einzelfahrer Bale-
strero setzt sich gegen
das schlechte Wetter zur
Wehr, er sägt in letzter
Stunde eine Reihe Rillen
in den Pneu, denn die
verregnete Piste erfordert
ein anderes Reifenprofil
als die trockene.

Aufnahme JOrg

Wie kostbare Silberlöffel
liegen da die Zündkerzen
des Sechzehnzylinders im
Ersatzetui nebeneinander.
Bis in die letzten fünf
Minuten vor dem Start
basteln die Mechaniker an

„ den Wagen herum, prüfen
und verstellen, denn die Anpassung des Motors, der Benzinmischung und
Zündung an die besondern ^Vetterverhältnisse ist von großer Bedeutung.

Die abgetrennten Räume
und Sonder -Telephone
der Rennleiter. Gesetzt,
der Rennleiter beobachtet
einen kochenden Kühler,
dann benachrichtigt er
einerseits den Fahrer durch
Zeichen, er möge sich zur
Boxe begeben, anderseits
kündigt er durchs Tele-
phon an, die Mechaniker
bei der Boxe möchten sich
bereithalten, um diese
oder jene Manipulation

sofort vorzunehmen, der Fahrer werde zu den Boxen kommen. Es
geht um Sekunden, eine kleine Verzögerung kann den Sieg kosten.

Kopfsprung gegen das Brett
vom 10 Meter-Turm. Willi Rist (Old Boys), Sieger im Turmspringen.

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Ganze Schraube. Wick (Old Boys), Sieger im Kunstspringen.
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